
» ... dass ich mit jen- 
son button in einem 
aston martin düse.«
Silvia Sverak, 36, Mobilistin

gas geben. ■■ „Bereits als Kind hab 
ich mich in dieses Auto verliebt, als in 
der Werkstatt meiner Eltern einmal ein 
solches zur Reparatur stand. Außerdem 
wollte ich immer schon Rennfahrerin 
werden – warum sollen also nur Ge­
heimagenten in verdeckter Mission so ei­
nen Haufen Pferdestärken bewegen? Ein 
Aston Martin DBS verkörpert für mich 
Eleganz, Extravaganz, Luxus und Power 
pur. Ich umkreise jeden, den ich erbli­
cke, als wäre er die neueste Designer­
tasche. Leider spuckt mein Sparschwein 
noch keine Goldmünzen, und so hatte 
ich noch nie die Gelegenheit, diesen 
Sportwagen zu fahren. Noch dazu mit 
einem Rennprofi wie Jenson Button auf 
einer abgesperrten Rennstrecke!“

Die Geschenke: ■■ Wie wäre 
es mal mit Selbstgemachtem? 
Ob eingelegte Zucchini, Zwie-
bel-Chutney, Himbeer-Hei-
delbeer-Gelee, Nussschnaps 
oder feine Pralinen aus der 
hauseigenen Produktion. 
Auch Gutscheine – vom Zoo- 
oder Kinobesuch für die Kids 
über den Internetkurs für 
Oma und Opa bis zu jenem 
für einen Baum im eigenen 
Garten – erfreuen. Wer unter 
keinen Umständen auf Pa-
ckerln unterm Baum verzich-
ten will, schenkt am besten 
aus fairem Handel: Kaffee, 
Kakao, Schmuck etc.

Der Baum: ■■ Wer die Mög-
lichkeit hat, später den Christ-
baum im Garten einzusetzen, 
entscheidet sich für die le-
bende Tanne im Erdkübel. 
Fehlt der Platz dafür, wählen 
Sie einen Baum vom Christ-

baum-Bauern in Ihrer Nähe 
– so fallen lange Transport-
wege weg. Was den Schmuck 
angeht: Bienenwachs- statt 
Billigkerzen, weil giftfrei  
und gut duftend. Als Behang 
sind auch Nüsse, Äpfel,  
Stoffbänder, Tannenzapfen, 
Strohsterne, selbst gemachte 
Lebkuchen oder kleine Kin-
derzeichnungen auf Karton 
besonders schön.

Das Menü: ■■ Am besten ist 
es, zu heimischen, saiso
nalen Produkten zu greifen. 
Wie wäre es mit Forelle oder 
Karpfen aus heimischen Ge-
wässern und Fleisch aus der 
Region und mit Bio-Güte-
siegel? Bei vielen gilt auch 
noch die Tradition, am 24. 12. 
abends ein ganz einfaches 
Mahl zu kredenzen – und 
erst am Tag danach den Fest-
braten zu servieren.

Öko-Weihnacht
Tipps für besinnliche und traditionelle Weihnachten.
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